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Fluch und Segen
Fluch und Segen zugleich
ist im Großraumbüro der
Bekannten der Tisch, auf
dem Naschereien für die
Belegschaft platziert wer-
den. Vor allem während ei-
ner Diät verführt diese
Ecke doch immer wieder
zum ungewollten Zugrei-
fen. Oft hat die Kollegin
den Tisch daher verflucht,
der sich scheinbar von
selbst immer wieder zu fül-
len schien. Aber heute, da
hätte sie ein Stück Schoko-
lade gut gebrauchen kön-
nen – doch weit und breit
war keine Nascherei in
Sicht. Kurzerhand sorgte
sie für Nachschub. Natür-
lich total uneigennützig  . . .

Franziska Bothe

APOTHEKEN

Leda-Apotheke, Oster-
steg 45 in Leer, Telefon-
nummer 04 91 / 48 47.

Apotheke am Kranken-
haus, Hauptkanal rechts 74
in Papenburg, Telefon-
nummer 0 49 61 / 18 75.

FÜR ALLE FÄLLE

Rettungsleitstelle:
Tel. 1 92 22
Kinderschutzhaus:
Tel. 04 91 / 6 25 01
Frauenhaus:
Tel. 04 91 / 6 58 98

LEER-ZEILE

DER DIREKTE DRAHT

Die Redaktion Leer der Ostfrie-
sen-Zeitung erreichen Sie unter
Telefon 0491-9790184

bis -189
Fax: 0491-9790201
E-Mail: red-leer@oz-online.de
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LEER - Endlich Licht am En-
de des Tunnels: So könnte
man die Neuigkeiten um-
schreiben, die Jens Lüning
von der Stadtverwaltung am
Dienstag im Ausschuss für
Energie, Klima, Umwelt und
Verkehr verkündete. Der
Zeitplan für den Neubau des
Fußgängertunnels an der
Bremer Straße steht. Dem-
nach sollen die Arbeiten im
Oktober 2018 beginnen und
2020 abgeschlossen sein. Be-
vor es losgehen kann, ist aber
noch ein Planfeststellungs-
verfahren erforderlich, das
die Bahn als Projektverant-
wortliche beantragen muss.

Auf kritische Nachfragen
im Ausschuss aufgrund der
Erfahrungen mit der „Dauer-
baustelle“ Bahnhof in Leer
reagierte Lüning mit Opti-
mismus. Er habe in den Ge-
sprächsrunden mit den
Bahn-Verantwortlichen in
Hannover den Eindruck ge-

wonnen, dass in Sachen Tun-
nel-Neubau „gut geplant
wird“. Wohl auch aufgrund
des Einwirkens von Ex-Bahn-
chef Rüdiger Grube sei dort
eine „schlagkräftige Truppe“
zusammengestellt worden,
die sich um das Thema küm-

mere. Wenn die Bahn etwas
eingetaktet habe, „dann steht
das auch relativ fest“, sagte
Lüning. Das habe vor allem
mit den geplanten Sperrpau-
sen zu tun, die einzuhalten
seien. In Sperrpausen ver-
kehren keine Züge. Für die

Arbeiten gelte demnach eine
„ziemliche Disziplin“.

In der ersten Bauphase
von Oktober 2018 bis Früh-
jahr 2019 gehe es darum,
das Baufeld freizumachen
und vorzubereiten. Erst da-
nach werde mit dem Neubau

begonnen. Lüning kündigte
an, dass „auf die Anlieger Be-
lastungen zukommen wer-
den“. Unter anderen werde
man nicht um Voll- und Teil-
sperrungen der Bremer Stra-
ße umhinkommen. Lüning
wies darauf hin, dass die Ar-
beiten mit Blick auf die
Sperrpausen für den Zugver-
kehr vor allem nachts und an
Wochenenden stattfinden
sollen. An die Anwohner ap-
pellierte er, „die Risiken und
Nebenwirkungen zu akzep-
tieren“ – und erinnerte da-
ran, dass der Neubau auf
breite Unterstützung aus der
Leeraner Bevölkerung bauen
könne. Man werde sich aber
um noch mehr Akzeptanz be-
mühen. Die Bahn werde In-
fobriefe verteilen. Auch Info-
veranstaltungen seien vorge-
sehen.

Die Kosten sollen nach ak-
tuellen Schätzungen bei etwa
4,25 Millionen Euro liegen
und zum Großteil von der
Bahn getragen werden. Die
Stadt hat die Treppen- und
Rampenanlage zu finanzie-
ren. Bereits 2015 hatte sich
der Rat mehrheitlich für eine
345 000 Euro teure Variante
mit einer Rampen- und Trep-
penneigung von 40 Prozent
entschieden. Auf Aufzüge
wurde aus Kostengründen
verzichtet.

Zeitplan der Bahn für Tunnel-Neubau steht

VON EDGAR BEHRENDT

POLITIK Im Oktober kommenden Jahres soll mit dem Projekt an der Bremer Straße begonnen werden

Auf Anlieger kommen
große Belastungen zu. Es
soll vor allem nachts und
an Wochenenden gear-
beitet werden. Auch Stra-
ßensperrungen sind er-
forderlich.

Seit Herbst 2013 ist der marode Tunnel bereits gesperrt. ARCHIVBILD: ORTGIES

VON EDGAR BEHRENDT

Getrübt
er Frust ist mittler-
weile der Gewohn-

heit gewichen: Seit drei-
einhalb Jahren müssen
Fußgänger und Radfahrer
vor verschlossenen
Schranken in der Bremer
Straße ausharren und auf
ihren „Fluchtweg“ unter
den Schienen verzichten.

Dass nun 2018 damit
begonnen werden soll,
für Abhilfe zu sorgen, ist
eine gute Nachricht. Die
Vorfreude wird allerdings
getrübt. Wenn die Stadt
schon jetzt um Akzeptanz
für die Belastungen durch
die Bauarbeiten wirbt,
lässt das enorme Dimen-
sionen befürchten. Klar
ist aber auch: Die Leera-
ner haben keine andere
Wahl. Sie müssen da
durch. Denn wer A sagt,
muss auch B sagen.

Den Autor erreichen Sie unter
e.behrendt@zgo.de
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LEER - „Die Abbrucharbeiten
am Hallenbad verzögern sich
um mindestens drei Wo-
chen“. Das teilte die Stadt-
verwaltung am Mittwoch-
abend in einer Presseerklä-
rung mit. Als Grund gab sie
an, dass die Sohle unter dem
alten Innenbecken „fast dop-
pelt so dick ist, wie in den
Plänen angegeben war“.

„Wir sind alle überrascht
und unglücklich“, so Bürger-
meisterin Beatrix Kuhl, denn
eigentlich sollten
die Arbeiten be-
reits abgeschlos-
sen sein. Nur der
Abtransport des
Schutts und die
Aufräumarbeiten
sollten in den
kommenden zwei
bis drei Wochen noch anste-
hen.

„Die Bodenplatte sollte
laut Plan eine Stärke von
50 Zentimetern aufweisen,
nur in Teilbereichen etwas
dicker. Jetzt sieht es so aus,
als ob sie durchgängig bis zu
einem Meter stark ist,“ stellt
Jens Lüning vom Gebäude-
management fest. Dies sei in-
sofern problematisch, als
dass die Meißel an den Bag-
gern nur etwa einen halben
Meter lang seien und den Be-
ton somit nicht in einem Ar-
beitsgang durchstoßen könn-

ten. Nun müsse in aufwendi-
gerer Weise der Beton
schichtweise abgemeißelt
werden. „Das wird Zeit und
auch leider etwas mehr Geld
kosten“, so die Bürgermeiste-
rin. Die beauftragte Firma
werde eine größere und sehr
gut schallgedämmte Brech-
anlage aufstellen, so dass der
zusätzlich anfallende Schutt
zügig und verhältnismäßig
leise zerkleinert und abge-
fahren werden könne.

„Da wir noch Reserven im
Kostenbudget haben, wird
der Mehraufwand finanziell
aufgefangen werden kön-
nen“, stellt die Bürgermeiste-
rin fest. Die Aufträge zu den
Rohbauarbeiten wurden be-

reits vergeben,
die Firma stehe
bereit. Sobald
ausreichend Platz
sei, werde man
mit dem Einrich-
ten der Baustelle
für den Neubau
beginnen. Nun

komme alles darauf an, dass
alles perfekt ineinandergreife
und der Rohbau wie geplant
bis kommenden Winter so
weit fertiggestellt sein werde,
„dass temperaturunabhängig
innen weiter gearbeitet wer-
den kann“.

„Wir bedauern, dass die
Lärmbelästigungen in der
Nachbarschaft nun doch
noch etwas andauern“, so
Kuhl, „aber wir freuen uns
auch, dass bisher mit so gro-
ßem Verständnis darauf rea-
giert wurde“. Das sei ein gro-
ßes Dankeschön wert.

Verzögerungen bei
Hallenbad-Abbruch
ARBEITEN Sohle unter Innenbecken ist
viel dicker als in Plänen vermerkt

Mindestens drei weitere
Wochen werden benötigt.
Eine größere Brechanlage
soll aufgestellt werden.

_________

______________________
BEATRIX KUHL

„Wir sind alle
überrascht

und unglück-
lich“
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